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Olympiasieger Valentin Bontus schwer
verletzt: Kreuzbandriss beim Skiunfall!

Olympiasieger Valentin Bontus erleidet einen
Kreuzbandriss. Nach erfolgreicher Operation bleibt er

optimistisch für die Olympischen Spiele 2028.

Hochrum, Österreich - Der österreichische Olympiasieger
Valentin Bontus hat sich bei einem Skiunfall schwer verletzt und
einen Kreuzbandriss im linken Knie erlitten. Diese verletzung
wurde am Sonntag durch den Österreichischen Segelverband
bekannt gegeben. Der Vorfall ereignete sich am Samstagabend,
woraufhin Bontus in der Privatklinik Hochrum erfolgreich operiert
wurde.

Für den 24-jährigen Athleten ist dies bereits der zweite
Kreuzbandriss im linken Knie. Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich
bereits im Jahr 2020. Trotz dieser Rückschläge zeigt sich Bontus
optimistisch und glaubt an die Gründe für die Ereignisse im
Leben. Er plant, so schnell wie möglich wieder konkurrenzfähig



zu sein und beginnt in den kommenden Tagen mit
Physiotherapie.

Rehabilitation und Zukunftspläne

Bontus beschreibt die bevorstehende Rehabilitation als große
Herausforderung, der er sich mit einem positiven Mindset stellen
will. Sein großes Ziel sind die Olympischen Spiele 2028 in Los
Angeles. Dieses Engagement wird ihm helfen, die nächste Phase
seiner sportlichen Karriere fokussiert anzugehen.

Am 5. April konnte Bontus zudem einen wichtigen Erfolg feiern,
als er den dritten Platz bei der „Trofeo Princesa Sofia“ vor Palma
de Mallorca belegte. Dies zeigt, dass er bis zu dem Unfall auf
einem vielversprechenden Weg war.

Medizinische Aspekte der Kreuzbandruptur

Bei Leistungssportlern wie Bontus wird oft diskutiert, ob eine
Operation bei einer Ruptur des vorderen Kreuzbandes
notwendig ist. Wissenschaftliche Studien liefern keine
eindeutigen Beweise dafür, dass eine operative Rekonstruktion
immer vorteilhaft ist. In vielen Fällen ist eine konservative
Behandlung eine Möglichkeit, insbesondere wenn keine
größeren Begleitverletzungen vorliegen.

Meta-Analysen und systematische Reviews empfehlen, dass die
Entscheidung zur operation keine klare Indikation benötigt.
Studien zeigen tendenziell bessere Kniefunktionen nach einem
operativen Eingriff, vor allem wenn postoperative Stabilität
erreicht wird. Es besteht jedoch auch das Risiko von Meniskus-
oder Knorpelschäden bei einer rein konservativen Behandlung.

Die Entscheidung für eine Therapieoption hängt von vielen
Faktoren ab, darunter das Alter, das Aktivitätsniveau und die
Sportart des Betroffenen. Bei isolierten Kreuzbandrupturen wird
in Fachkreisen eine initiale konservative Therapie empfohlen,
während bei symptomatisch instabilen Patienten eine



Rekonstruktion indiziert ist. Die präferierte Bildgebung zur
Diagnose ist das MRT, da bei etwa 75% der Kreuzbandrupturen
Begleitverletzungen auftreten, häufig Meniskusverletzungen.

In Anbetracht der Schwere seiner Verletzung steht Valentin
Bontus nun vor der Herausforderung, die Rehabilitation
erfolgreich zu meistern und sein Ziel, an den Olympischen
Spielen 2028 teilzunehmen, zu verfolgen. Mit seiner positiven
Einstellung und dem richtigen Therapieansatz hofft er, gestärkt
aus dieser Erfahrung hervorzugehen.
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